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L a r l s r u her Z ei tu n g
M o n t a g s d e n 25 I a n u a r i 7 9 O. ,

Mit Hochfürstlkch « Markgräflich « Läbischem gnädigstem prwllegio .

Belehrung ist hier , leichtgebundne prose ;

Gedrungne Aürze , Anfaugsplan ,

Die Sttiffenleiter führet auch ins . Große ;
Von unten fängt man immer an .

Mit leisem Tritt - probiert das Lind die Stuffeir ,

Geht , endlich , mehrere hinauf .

Horcht erst des Freunds so wie des Feindes Rufen
Und steiget munter , dreist / hinauf .

Landen , vom Z Jan .
Der Oxforter - - Kanal ist am Neujahrstag würklich

mit vieler Fcyerlichkcit eröffnet worden und Köhlenschisse
darauf angekvmmen ; es waren gegen 4020 Menschen von
der Volkskiasse und, .den. . umliegenden Dörfern da , der
Fcyerlichkcit zuznscheu, , welche von den Unterneh¬
mern des ' Kanals mit . 4 gebrachen Ochsen und nach
Maaögab, , auch ; mit Bnod und Bier bcwirth .ct wur »
den. .

. . .
- Rom , vom 8 Jan .

Noch immer werben mehrere gcischche und weltliche
Personen , welche , in Caglli -stw's Bskrügcrcyen verwickelt
sind , cingezogen. Der heiligen Inquisitien ist . die Untersu¬
chung dieses entdeckten Complots übergehen worden und
dieses Gericht wird diesen aufferordcl,tuciMMann sprechen
lernen und ihm den Proceß machen; der nur ihm zugleich in
Verhaft gcnommne Kapuziner , Pater Franziskus , oder
A -nbrosius Erda , von Frcyburg in tecLchweiz,st bereits
von un m '' er I : qnisiiorcn verhört worden . Dieser
mit sehr vielen , Fähigkeiten versehene Order,Sgristkiche
war Postnlaior in einer Hriligsprechungssachc und
nah ' ba .rar . , von Sr . pabsiiichcn Heiligkeit zum
Bilchoff m Partie ns , auf Empfehlung ang >. ,ehner Fran¬
zösin , ernannt zu werdet ; er war also keiner kiöstcr-
ÜchenOronung mehr untergeordnet , ausser tcrcmzigen ,
jm Convent zu scylafen , so wurd ' er Cagliostro ' S, bey wel¬
chem er alle Tag fpckßte, größter Vertranter und vermnthli -
cher Secretair . Caglivstro fodcrte, vor einigen Tagen , von
dem Kommandanten der Engclsburg dickere Bettde¬
cken , Feuer und Aderlässen ; der Kommandant ließ
ihn ! antworten : Bettdecken könne er haben , so viel er
wolle ; Feuer keinen Funken , Aderlässe« würb ' ihm
erlaubt werden , weffern eö die Aerzte nörhig fanden ,

z mir Lraftgenie sich immer aufzuschwingen ,
Ä Gehr allgemein , zum Wissen an .
! Dem Dichter , kann ein Sphärenlicd gelingen ,
z Das Helden nicht gelingen kann .

Ein jeder glänzt in seiner eignen Sphäre
' Umzirkelt seine eigne Bahn »

'

Denk Leser Liel , und glänzende Gewehre
Entscheide , rver mehr wirken kann .

( Die Fortsetzung folgt .)
vorhero aber würde er an Händen und Füssen fest
gebunden werden ; die Aerzte fanden bas Aderlässen
nachher nicht nöthig . Mau versichert, Cagltostro ha¬
be in die Turkey , nach Konstantinopcl , fliehen und
einige Jünglinge von guten Familien und noch mch -

FrcrePersoneu mitnchmcu wollen . Dieser ganz ausserordent¬
liche Mann in allen seinen glücklichen und unglücklichen
Verhältnissen ist immer für die izigc ganze lebende
und denkende Welt ein sonderbares Phonemen und
ein unerklärbares wahres Wunder ; Seelengröse und
Seelcnkrafc

'
ist ihm . nicht abzusprcchcn, ihre Wendun¬

gen aber nehme» nicht den gewöhnlichen Menschengang .
Wien, , vom iZ Jan .

Nach Briefen aus Constantmov . i vom LZscn No¬
vember hat der spamsche Gesandte dem Reis - Esse » di
die Vermittlung feines Hofs zu einem Vergleich mit
den dcydcn Kayscrhöftn angeboren ; Tags darauf that
auch dieses der französische Gesandte , allein der Reis -
Effeiidl sagte , man könnte diese Vermittlung nicht
annchmen , weil man sic schon vorher andern
Mächten abgeschlagen hatte und fügte hin ; ,! : , sobald
die Feinde der hohen Pforte annehmliche Friedensvor «
schlage machen würden , würde man sich in einew
Vergleich einlasscn , aber ohne Mnwwkmig fremder
Mächte . Als dieses der schwedische Gesandte vernahm ,
begab er sich den iZten Nov . zu dem Reis - Effendi ,
sicllte ihm vor , was Schweden bisher für die Pforte
gUhan habe , die dcyden Kayserhöfe seyen erschöpft und
ei » dritter Feldlug müsse für die Feinde der Psorce
nachchcilig ausfallcn . Man sollte also keinen Friedet»
rmgehen . Der Reis - Effendi antwortete ihm : die
Pforte würde nicyt den ersten Schritt zu einer Aus¬
söhnung ttM und keinen Frieden Hinsehen , ohne



( 6s ) ^
Schwede» mit i« chenselbs» einzuschüesscn . Auch wür¬
de sie in allen Fällen de» mir Schweden geschioßnen
Lraktat lrculich halte» . Der zu Constantinopel dcssnd -
chche in schwedtfthe Dienste getreine Odrist Brentano
» ar vorher in französische» Diensten , aus denen er
« ider Willen des Königs von Frankreich trat . Der
französische Gesandte zn Konstantnwpel ließ ihm
andenren, er solle den St . Louisorden nicht mehr na «
gen , weil er sowohl auö der Liste der Ritter
l ".escS Ordens , als aus der Liste der französischen
Officicrs gestrichen worden fey.

Gchretben aus Men , vom rz Jan»
Ja dem Hafen vor Konstantinopel kam auf einem

französischen Schiff kürzlich ein groses Feuer aus , so
daß solches , wären vom Capital« Pascha nicht die
schleunigsten Löschnngs « Anstalten getroffen worden ,
von schr üblen Folgen , gewesen scyn würde , da in
der Nähe em englisches Pulvcrschiff, nebst andern vie¬
len Kriegsschiffen aus dem schwarzen und mittelländischen
Meer vor Anker lagen . Der Kayscr von Marokko hat
dem GroßsOan aufs neue ein Geschenk von z gossen
Fregatten gemacht . Es heißt, lene Kroatischen Trup .
xen , welche nach den Niederlanden marschir -m werden, .
Men wieder rothe Mäntel, geschnürte Schuhe und
hohe Mützen bekommen und dieses zwar aus keiner
andern Ursache, als weil in dieserKleidung der Kroat
den Niederländern besser bekannt ist. 200 Mann von
der Besatzung von Orfoiva sind aus der Festung ausge .
krochen und wollten nach Widdin zu ; allein sie sind
in unsre Hände gefallen und werden nun als Gefang¬
ne nach Temeswar geführt. Nachrichten aus Bul¬
garien versichern einstimmig , die Türke » rüsteten sich
auf allen Seiten zum dritten Feldzug ; zwischen Niko-
polis und Trenova würden grosse Magazine ange¬
legt werden und die Transporte aus Romainen giengcn
Tag u«d Nacht dahin, In Romanien selbst aber soll
sich eine Türkische Hauptazmce von 320,202 Man «
versammeln.

Lus dem Lrandenbirrgischen , vom IZ Jan .

Es ist nun zweifelhaft, ob Krieg entstehen wird.
Der den 8ttn dieses aus Petersburg cmgelangke Eil¬
bote hat wichtige Depeschen mitgebracht , in welchen
die Rußlschc Kaysrriun des Königs von Preussen Ma¬
jestät schriftlich ersucht haben soll, das Vcrmittlungs .
geschaßt bey ihrem Krieg mit der Pforte und Schwe¬
den zu übernehmen , sie wolle sich bey demselben, waS
Se . Majestät ausmittcln würden, völlig beruhigen ;
nur wünschte Sic Oczakow zu behalten . Der Erfolg
wird alles am beßten lehren. Der König hat sich den
irten dieses mit dem Rußischen Gesandten , Baron
von Nrssilrodc , eine halbe Stunde laug unterhalten.

Uebr:g< i!s gehen die Anstalten MN Krieg Key UNS
fori und cs werden nun auchFeidchirnrgi angenommen .Wien , vom 14 Jan .

Unsrer Freude über Josephs Genesung fehlt nichts
«sehr, als die Bescitl-fting der Furcht, daß die Art
der Krankheit dicftsmal eine Ausnahme von der Re«
gci machen und keinen Rückfall nach sich ziehenmöch.
te. Nur die schwankenden Gesundheitsumstände hatte«
feit einiger Zeit das Gerücht einer baldigen Römi¬
schen Kömgöwahl wieder rege gemacht und den Zeit.
Punkt derselben schon auf künftigen Josephstag be.
stimmt : allein alle diese Gerüchte haben keine« fe,
stcn Grund . Erhält der Himmel , wie es der Wunsch
aller edelgesinnten deutschen Patrioten ist , den Mo¬
narchen noch länger , so wird die römische Königs,
wähl von Zeit und Umständen , zum THeil auch sech¬
sten von der Wendung der niederländischen Angelegen¬
heiten abhangen . Sollte die Vorsehung aber zum Leid¬
wesen der deutschen Nation über die Lebenslage des
allerhöchsten NeichsvberhauptS ein anders verfügen , so
ist cs wahrscheinlich , daß Deutschland ln den beyden
Personen des Groshcrzogs Leopold von Toskana und
seines ältesten Prinzen Franz einen Kayscr und Rö¬
mischen Köniz zu gleicher Zeit erhalten werde .

Wien , vom iZ Jan .
Unser geliebter Monarchvcrläßt wegen ftinerUnpaßlich.

kcit sehr wenig seine Zimmer und werden dir Minister ,
Generäle und andre Civil uud Militairdeamte in Ge¬
schäften zu Sr . Majestät ins Cabinct gerufen . Se «
Majestät haben eine schr grosse Promotion bey Ihren
Armeen vorgenömmcn . Da es noch unbestimmt
bleibt , wo den kommenden Feldzug der Feldmarschakl
Laudon eigentlich commandiren werde , so wird die
schwere Bagage anfü schleunigste von der Hauptarmec
zurück nach Wien gebracht und Laudon mit Ende die¬
ses Monats eine kleine Reise- nach Mähren , Böhme»
und Schlesien antrctcn , um die Posmungen Per Ar¬
mee und den Zustand der Vestuugen in Person zu
untersuchen uud Befehle zu erthcilen. In Böh¬
men , Schlesien und Gallizieu werden die Magazine für
eine Armee von ohngefehr 120200 zubereitet . Für
die Hauptannce find die Magazine complec ; auch ge.
schießt noch täglich Zufuhr «us Ungarn. Me K . K.
Regimenter , die Grenadierbaraillons (der Gegenstand
der Bewunderung aller Fremden) die vortrestiche Ca«
vallerie , die , wie allgemein bekannt ist , so bald eS er¬
forderlich wäre , eine Remonte vou 12022 Pferden
allein aus den Kayscrl . Stuttercyen in Ungarn vor¬
fände , werden gegenwärtig at> Abgang der Mann¬
schaft, Monlierungsstücke und andcrnErfordcrmssen der¬
gestalt completirt und rcmontirt , daß die ganze Armes
im Februar marschfertig sty » kann.



r
LVien , vvm r6 Jan .

Allgemein , rannt man sich hier i,Z Ohr ,

M Sachen zwischen den deyden Kayserhöscn und ei-

« em «irdischen stünden dergestalt auf Ser Spitze,

»aZ es nur noch auf die lczte Enlschiicssung
des Londner Hofs ankomnw , die bisher von

- er Oppositionsparthey verhindert worden scy.

Auf allen Fall wird sich im April eine Beobachtungs-

Ärmre »o « losooa Mann in Böhmen zusammenjichen .

Se . Majestät befinden sich wieder ganz wohl . Aus

den Niederlanden hat ein Eilbote herzstärkende Arzney

gebracht , welche Zufriedenheit über das Gesicht des

Monarchen ausgegossen hat. Man Hat abermals Hoff¬

nung ., den Plan der republikanischen Unabhängigkeit
Vurchzrrstreichen. Es ist Gährung unter dem Volk ,
- as dem neuen Aristokratcnioch bereits gram ist.

Aus Brabant, r>c>ui r / Jan.
Dir Stände von Flandern gehen m der Ausübung

- er Souvcrainetäcsrechte immer fort. Wirklich haben
sie den Abt der berühmten Et . Petersalney zu Gent
ernannt . Vernrnthlich werden die Stände von Bra¬
bant ein gleiches mit der Prälatur zu Gcmblours , da¬

von der Abt unter den Adelichen gesagter Provinz den

ersten Sitz hat , und den zrcn dieses verschieden ist ,
vornehmen . Hier folgen die Namen der Stände von
Brabant : Der Bischofs von Antwerpen und der
Abt zu Tangerivo für die Geistlichkeit ; die Herren
Grafen von Lannoy und von Coloma für den Adel ,
die Herren Backmans von Löwen , van Warnelc von
Antwerpen und Advokat van Harten ien . von Brüssel
für den Ztm Stand . Man sagt , zur Bewaffnung
der hiesigen Truppe» scheu aus England rrzoc » Fliu.
trn angekommeo. Die Werbungen gehen so glücklich
von statten , - aK es wenig Mühe kosten dürfte , unsre
Armee im Nothfaü künftiges Frühjahr auf ipo,ocx,
Mann zu bringen. Zu Namur sind bereits 30,020
Patrioten eingelroffen , welche thcils kampiren , thcils
m den dasigeu Gegenden die Kantonirungsquartiere be¬
zogen haben . Unter diese» zählt man die Frcywikli -

gen von Dornick , welche nach einem in dem Dorf
Eniptmes gehaltnen Rasttag gegen das bcy Marche
stehende österreichische TruppentvrpS anrücken sollten.
Die Anführer der Freiwilligen von Dornick haben
riebst dem Herrn van der Mersch den uten dieses bey
dem Bischoff zu Namur das Mittagmahl eingenom¬
men. Diese Zusammenziehung , wie auch der Marsch
«mes andern Patrrotenkorps nach der Provinz Lim-
Lurg machen cs noch immer glaublich , haß man eine
doppelte Unternehmung zur Erobrung der Festung
Huxemburg im Schild führe. Indessen verbreitet sich
ein Gerücht , Vesten Bestätigung erneu gewailigen Ne¬
bel über unsre schöne Aussichten ziehen würde.
Die Patrioten hätten vor kurzem neuerdings bey

Marche einen großen Verlust erlitten. Wart Ur»
ser Verlust beträchtlich , auch sogar , wie die Sa¬
ge geht , das Patrwtenkorps völlig zersprengt und des¬
sen Hauptanführer zum Gefangnen gemacht worden,
so haben wir gewiß keine Ursache zum Irohla -

^ cken.
Paris , vom 18 Za «.

Bey den lczte« stürmischen Versuchenden Maroni ?
ven Favras zu befreyen und den Herrn von Bezcnvas
zu ermorden., machte sich unter dem grvftn lermen,
den Haufcu einer durch allzugrose Grschäfftigkeil und
lermende Reden ganz besonders bemerkbar , befördert «
dadurch selbst seine Gefangenuehmung und Verhörung.
Im Verhör rühmte er seinen ungemeinen Eifer und
Patriotismus für die gute Sache , schien , nach seiner
Art in sich selbst davon sd überzeugt zu seyn, daß er
nicht nur behauptete, ein rechter ehrlicher Mann und
braver treuer Bürger zu seyu, sondern er glaubte so¬
gar sich dcftndcrs um die gute Sache verdient ge¬
macht zu haben; nahm auch gar keinen Anstandt
ahne Verhör und Frage seine gute Eigenschaften und
vorzügliche würkliche Thaten her zu declamiren ; ich
bin der Mann , sagte er, welcher denen Herren Fou¬
ls» und Launay die Köpfe «bgcschnitlcn ; ich bin
Metzger und Koch zugleich, habe beyde Handwerker
gut gelernt ; mein Messer ist immer gut gewetzt
und parat ; hier ist cs , ich habe es mitgenommen,
um damit der Nation eine» neuen Dienst za erwei,
sen , auch dem Favras und dem Bczenvaü die Köpfe
abzuschnciden; Wählend eigens Anerbieten trug nnr
dieses auf ; auch dem Bcrthicr nahm ich das Herz
aus dem Leib und ich bediene mich desselben , mbcnr
ich es auf einem Helm, welcher mir in der Revolu¬
tion zur Beute wurde, als einem Fcderbusch trage.
Nachdem man nun sehr lcichtnoch mehr von ihmaus -
geforscht halte, wurde er in das Kriminalgefängmtz ge¬
bracht ; der Gcfangenwärlcr kannte ihn sogleich und
sagte : Dieser Mensch hat mir in der Revvlutiv»
einen Kopf aufgczwuugen und mir mit Drohungen
befohlen, ihm denselben auszuhcben und diesen Kopf
hatte ich zwcy Tage in Verwahrung.
Zortgefttzte Nachricht von den gemeinnützige »
Erfindungen des in der Experimental -Phisiä er¬

fahrnen Künstlers undMahlers , Caspar Schön¬
raube , in Gumbinnen , in Gstpreußen .

Es haben verschiedne Staudespersonen ein Verlan¬
gen getragen , diese gemciuützige Erfindungen weiter
fortzusctzcn. Um dem hohen Publikum darinnen ein
Genügen zu leisten, so liefert er folgende neucEmdeckun«
gen , deren Praktick ihm länger als ein ganzes Jahr
viel Nachdenken , Mühe und Kosten verursacht haben,
babey er , die Wahrheit zu bestättigen , solches he -



hshcr Landes - Obrigkeit zu .-verantworten versichert
und sind nach der großen Anzahl seiner Erfindungen :

yo ) Praktischer Versuch, wie alle hölzerne Gebäude ,
als maßive steinerne , vor Feuersgefahr zu versichern ;
jngleichem alle Sparrenverfchälungen und Balken der
inwendigen Ziegel - Dächer , so auch mir einer dou .
rablcn Ausweißung gus - und inwendig versehen wer .
den können. Es können daher- in dieser Art ganz
alle mit hdlzerncwGebäudcn versehene Städte dcy einer
geringen Anwendung in größter Zierde erscheinen.
Diese inventieuse AusweiZuug ist auch an allen mit
Brettern versehenen Frouttspicen , Fensterläden , Thüren
« nd Thoren der Gebäude , so sonst maßt » erbaut sind ,
wie nicht minder in denen Kirche» an Chören , Pfeiler
und Sitzen oder Ständen anzubringen und an allerhand
Couleuren zu verändern . ,

yi ) Praktische Versuche , wie Säcke , Körbe u . dgl.
dergestalt zu versteinern , daß man Nicht allein Wasser
darin » halten , sondern auch , nach Belieben darinn
kschcn kann . Dieser Künstler verfertigte Kessel und
Grapen von Papier und kochte Speisen barinn . Man
kann außerordentliche Quantitäten für . ioo bis 220
Mann in solchen zubereiteten oder papicrnc » Geschirren
kochen . Jngleichem die Belehrung , wie man Tafeln ,
Gradmaler . Wetzsteine u . dgl . machen kann . / Man
könnte die Bücher in den größten Bibliotheken in ver¬
steinerte . Fmtrale vor dem . Brand versichern und ftl -
bige auf eine leichte Art geschwind vergolden und mit
Glasur und Srempclzicrathcn versehen.

92 ) Die Invention , wie die geringen unglasirtcn
rohen Kachel - Oefen , als weiß glast: i , gemähte und
vergoldet , mit geringen Kosten zu verfertigen .

9Z ) Die wirkliche Prakttck der Oeftn , ft ohne
Feuer und Holz , auch ohne alle Kosten , Zeit Lebens
gchitzt werden können , so auch auf ' Reifen , im Wa¬
gen und Schlitten , in Kramladen , Ofstcuien , Spei¬
cher und Stallungen , zu Schiff u . dg !, als ein be¬
quemes Schreib - Tifchlein doppelt genutzt werden
kann . ,

94 ) Ein allen Ländern sehr schätzbarer Vorfthftrg ,
wie alle Ocrler , wo das Holz rar und ihcucr ist , ein
sedcr Wirrl ) , der - mit Ackerland versehen , von einen,
Morgen Landes in circa von zoo Quadrat - Rüthen
sich so viel Strauchwerk airbaueu kann als selbiger in den
7 kalten Hitzmonaien , jährlich 2 Oeftn zu Hitzen und
Speise zu kochen verbrauchen könne und über di sem
Mutzen von dem Saamen ein gutes Oe ! zum Leuch¬
ten und Abmachung der Speisen , die Frucht zum
Essen und die Blätter zur Düngung der Uecker ge¬
brauchen kann . Jeder Grengel dieser Feucht wiegt
von einem halben -bis zwcy Berliner Pfund schwer.

95 ) Vorschlag der Menage des Holzes bcy Hitzung
der Oeftn , wie man nxmlich durch eine leichte Inven¬

tion die größten Zimmer , ohne zu . zerreißen , in einerStunde nach Belieben verkleinern kann. -er
96 ) Eine nützliche Erfindung , wie man mit acht B >

Ggr . Kosten von einer Tonne guceö Blrr zwcy. Top - ^
nen gut .wohlschmeckendess Bier nnh Essig machen lakann , welche Anwendung , bey theuren Getraidcpreisei, VFeldzügen und Secfahreu sehr nützlich; inglcichem wie Ndas Bier viele Jahre lang vor dev Säure zu conftr -viren und einen Kütk , alle im Brauen und Braute -
weiubreniien leck werdende Gefäße im Augenblick w
verstopfen.

97 ) Ein wichtiger Nahnmgszwcig für alle Schuh¬
macher , wie . selbige sowohl aus .leinwaiidtncn , wollenen
und zwirnenciiSlrümpftn sowohl « ardjgie , ordinairc , als
blanke gemixte Stiefel und Schuhe , mit leichter Mü¬
he und Kosten , auch ganz geschwind verfertigen kvn. g ,
neu , welches bey diesen thcuren Lcdcrpreiftn ein de - sei
soudrcr Trost und Nutzen der armen Leute ist. Die , m
scn Vorthci ! können sich auch Seefahrende , die Schiffe di
gegen . feindliche Kanonade und Leck zu vcrsi - w
chcrn , wie auch Nicmcr und Sattler bey Wagen - - re
und Sattclarbeit zu Nutze machen , Bey pofrsrcycr 1e
Zujchlckung eines wichtigen Srec . Ducatcn vcrobligirt di
er sich , die deutliche Belehrung, , dieses ganz ' wichtigen de
Ttrcrmis posifrcy zuzuschjckcn . Schöntaubc bittet die de
rcsp . Herren Zcitungs - Lcscrc, solches bemcldcten Pro - zl
feßiomsten güligst bekannt zu machen . . de

98) Ein bequcmlichcr Rciftmantcl , den sich Reisen - eii
de , besonders fahrende Personen , als Mantel , Mütze, sic
Fußsack , und in H -zrbergcu als ein Bett bedienen köu- v°
.neu . Dieser Maute ! vcrhü.trt Reisende für . allem Li
Frost , und Erftzercn der Glieder , Jedem resp . Her -

Jen L >ebtzabcr dicjer Erfiudungsbelchrungen wird ein
-,at-!s Papier zngA

'
chuinneSModell dieses RciftmantelS „ x

zugcschickr werde«. ^ x ,
. Für alle diese 9 neue . Erft,dungs - .Bclehruygen be« gj^ftimn . k er ein jehr billiges Prä -ruum von drei) Stück ^

wichtigen Ducaten , da den» bcy/ .gültiger Ucbcrschi-
ckung tcsseu die Belehrungen den ersten .-Posiiag da , ,x,rauf in Manuskript von ihm zugcichickt werde ».. Wer hgalic 98 Ecsinbliiigs - Belehrungen , verlangt , erhalt ftl , hx
bige bcy Einftnduug vxn 6 Stück wichtigen , Ducaten hxDie Herren Präuumeranttii , so Z Stück Duegren
scheu kingeftndcr haben , für einen Ducatcn . Leere
Briefe werden ehn srankirl nicht avgcnvnimcn . ,71

Vermischte Nach richte 11.
° ^

Prinz ftvn Nassau ist abermals von Petersburg ^
uaey Wybucg ünv Fricdrichshamm gerezßc , um die
Aus - us. u » g der Ealcereuflolte zu dcschlei .nigc», Nicht
nur diese , Mdcrn auch die grosse russische Flotte wer -
den in b - n respekkabelstcu

^ Stand gesetzt. Zu Eron -
stadt werden 4 grosse platte Frcgattcu gebaut , wovon al
jede 40 gross« Kanonen führen wird , Diese Fahr » B.

zeuge eh
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K»ge Meu zwischen den Scheeren als schwimmende

Batterien gebraucht werden .

Die öffentlichen Einkünfte der österreichischen Nieder -

2 ° , bttragen 16 Millionen nnd die Ausgaben n
Millionen und gvoooo fl. Bleibt also Überschuß 4

Millionen und ftvOcro fl .

Wem ist nicht Cagliostro Held
Im kühnen Lebenslauf — ?
Er Liebling von der Geistcrwelt ,
Klimmt selbst zu Engeln auf ,
Zur Burg , wo Kaiser Hadrian

^ -r' I «e X

Noch schläft , zum Götterfchma«-.
So sorgt für einen Wundermann
Dir Schikung schon voraus .
Und Pius wirft den Vatcrblick
Zugleich auf Mann und Weib .
Das Kloster wird des Weibes Glück — -
Franz jenes Zeitvertreib ,
Doch bringt hier der Ikluminat
Auch Sbirren Weißhect bey
Und zeigt was Taktik auf sich hat ,
Der keuschen Klerisey .

L Ü1 L X -r 8.

CeN ' lsUUhe . Nachdem « seit kurzer Zeit her ge¬
gen die Maurer Peter wcilberische Wittib zcr-

schiedne von ihrem schon vor einigen Jahren verstorb¬
nen Ehemann herrührcnde Schulden , wovon sie nicht
die mindeste Wissenschaft gehabt haben will , eingckiagt
worden und sie befürchtet , daß noch mehrere Forde¬
rungen an sie oder ihre Erben gemacht werden dürf¬
ten ; so werden auf deren Ansuchen alle und jede Crc-
ditorcn mit Ausschluß derer, welche wegen ihren For¬
derungen mit gerichtlichen Hypotheken versehen sind ,
tergcstalte » vorgcladcn , daß dieselbe Mittwochs den

ztcn Februar dieses Jahrs Nachmittags 2 Uhr auf
dem hiesigen Rathhauö erscheinen , ihre Forderungen auf
eine rechtliche Art erweisen oder im Unterlassungsfall
sich gewärtigen sollen , daß sic mit ihren Forderungen
vor immerhin abgewiesen werden . Carlsruhe den
Liten Januar 1790 .

Hochsüvstl . Markgräfl . Badisches Gl -eramk allda .
(LüVlöruHe . Da bep der gestern vorgewtsc-

mn Verstaigerung des Schneider Johann Jacob
Deegischcn Hauses in klein Carlsruhe , ein nicht er¬
giebiges Gebott erfolgt ; so wirb solches Mittwochs
den 27tcn dieses Monats in der Bchaußüng des Au¬
wald Dürrnächters allda , Nictmiutagü 2 Ilhr noch¬
mals ein vor alle mahl öffenlltch verstaigert und wann
daS höchste Bebolt den gerichtlichen Anschlag erreicht,
dem Meistbietenden zugcschlagcn werden . Carlsruhe
den rUen Januar 1792 .

^ ochfürsti . Markgräfl . Bad . Dberamt allda .
MN ^ . !) l lN Lramer und Lomp .

empfehlen ihre mit LrndcSherrlich . r gnädigster Erlaubn ß
errichtete Sp dirionS - Handlung > nd v . isichern daß sie
alle in dieses Fach cinschlagmde Aufträge mit Pünkt¬
lichkeit und Sorgfalt vor bas Interesse - khrer Freunde
vollziehen werde».

Georg Homr ' ch Hrrmehofer
allhier ist oesonne" , seine h ' cr nenerbgltte mit allen
Bequemlichkeitt " verfthne Waihichuftsbehausung , wel
che bisher den Schild zum tzolcmcn Bock geführt hat,

sammt denen darauf ruhenden befondern Gerechtigkei¬
ten , Montags den 2Ztcn dieses laufenden Monats
Januar , in gedachter Behausung ein für allemahl ar»
den Meistbietenden unter den annehmlichsten Beding¬
ungen , verstaigern zu lassen . Kauflustige können bas
wcitrc von ihm selbst vernehmen .

Es ist vor einem Viertel Jahr
von einem angeblichen Johannes Kümmel von Na -
Mld Me goldne kleine Uhr mit einer Kette dem An¬
sehen nach von Siwilor mit 2 Bändern zum Ver .
kauf angetragcn , ihm aber wegen obgewalletem Verdacht
eines unrechtmäfigen Bcsizes solche abgenommen und
zu hiesigem Obcramt geliefert worden , wo sie noch
wirklich in ftepoftro liegt. Da nun tiefer Kümmel
sich gleich wieder ans hiesiger Stadt begeben und seit¬
her nicht hat ausgeforschk werden können, so wird hier¬
mit bekannt gemacht , daß derjenige , welcher dicKcnn -
zeichcn derselben binnen z Monaten « » geben und we¬
gen des Eiqenlhums derselben sich legitimjren kann, selbi¬
ge gegen Erstattung der Kosten ausgchändigt erhalten
werde , widrigenfalls elftuxo termino die Uhr prc»
Ksco wird rnne behalten werden . Signatum Pforz¬
heim den igtcn December 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Gberamt allda .
Elnmendttlgen . Alle diejenige, so an

Daniel Moriz den vor einiger Zeit enlwichncn Bur¬
ger und Bsurcn von Eichstetten rechtmästge Forde¬
rungen zu machen haben , werden hiemit bis Montag
den rten Merz dieses Jahr ^, welcher Tag pro rermino
perewtorio angesetzl worden - sci liguiilanäum subpcLNL
proscltch dergestalken vorgcladcn , daß sie an obigem
Tag zu guter Vormiltagszeit auf der aemcinen Stilbs
allda unter Metdringung ihrer Beweist«,künden er¬
scheine !» und das weitere abwarten sollen . Ewmcndin -
gen den izkcn Januar » 790 .

Hochfürs . t . Markgräfl . Bad . Gberamr al ' da .
E , Da die nächste Anver»

wandte des vor 20 Jahren alS Schuhknecht in die
Fmnde gegangenen Jac . b Daft- cj^ iiö pvtt Eichstet-
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ttn , »im U . berkotzfmig des demselben angefallenen rmd
unter Pflegschaft stehenden Vermögens üä 460 fl.
kuppUcanstu cingekomnren sind ;. So wirv auf einge-

jangien Hochsürstl. Rrgierungs Befehl gerächter Ja¬
cob ivauzsisen hiermit edictalitcr vorgeladcn , sich ü
dato binnen Z Monaten » m so gewisser vor allhicfi-
gem Oberamt ernzufind.-n nnd fein Vermöge » in
Empfing zu nehmen , als sonsten esilux » Termine »
dasselbe dessen nächsten Arve -, war , iften gegen Cautton
erirudirt werden solle . Eiumcndingen den Zten Ja »
nuar i ' yo .

-Hcchsücst !. Maibgräsi . Lad . Obcramt allda ..

Ennnendingen . Aste diejenige , so au
Micha - l Viurrsinsscr , den Burger und Werber zu
Maiterdmgcn rechtmäßige Forderungen zu machen ha¬
be» , werden hicmit b -6 Montag den iten künftigen
MonÄis , weicher Tag pro terwlno perewwrio ang »
setzt morden, ast ligulciunäutii sub poena prosclusi ber-

gcsiallen vorgcladen , daß . sie an obigem Tag zu guter
Vormiltagtzeil . in Maiterdmgcn unter Milbringung
ihrer BcweißvrkunLcn erscheinen und das weitere ab ->
wartcn sollen. Emmcndingcn den yten Jan .. 1790 ..^

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda »

Emuendingen . Alle diejenige , so an
Jacob B .eck , den Burger zu Mallerdingcn rechtmäsi-

ge Forderungen zu mache» haben , werde» hjemit bis
Dienstag den 2ten k. M . weicher Tag pro - tsrmmo
xeremtorio angefetzt worden aä jchuistsnstum sub pcena
proeciuü dergestalteu vorgeladen , daß sie an obigem
Tag zu guter VormittagSzeit in Maiterdingen unter
Milbringung ihrer Beweist Urkunden erscheinen und
das weitere abwartew sotten. . Emmendmgen den yten
Januar 1790 .

Hochsürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .

Emmendmgen . Alle diejenige , so an
Jung Jacob Pfister den Burger zu

'
Maltcrdingen recht-

mäsigc Forderungen zu machen haben , werben hirmjl
xis MMag den rten Februar d. I welcher TagV!S » ' >»' V - - ^
pro termino peremtorlc » aiigcsetzt worden ricl bchuiäon-
6um sub PLLN3 prooLlust dergestalten vorgeladen , daß
sie an obigem Tag zu guler Vormittagszeil in Mal -
tcrdingen unter Milbringung ihrer Bewcißurku »dcn er¬

scheinen und das wcilre abwartcn sollen . Emmc -idii, --

gen den 9ttn Januar 1790 .
Hochsürstl . Markgräsl. Bad . Oberamt allda.

Emmendmgen . Alle diejenige , welche
an Jung Peter Scheppelen in Jhringen oder Jacob
Lerch in Bickensvl etwas rechlmäsigcS zu fordern ha»
bcu , sollen dasselbe und zwar beym Schcppele den

izien Februer in Jhringen , beym Lerch aber den
iLttn L^ ruar in Bickensvl unter Vorlegung des Be¬

weises dem Odersmrliche » Commisssrins « » zeigen ,oder sich des .Vcriusts der Forderung gewärtig,,1 .
Emnrcndlngckl den ^ten Januar 1790 .

Hochs. Markgraf . Bad . Oberamr allda,
» Aste diejenige , welche an Hanns
Jerg Pfänder vo » Anggen rcchtmäsig zu fordern ha¬ben , werden hicmit zu der auf Montag den 221,0
Februar 1790 . anberaumtcn Schuldenliouidarlon los
Wirthshaus zum Ochicn nach Auggcn und zwar dcy
Str -rfe dcS Ausschlusses vorgcladen . Lörrach den'

9 -eo
Januar » 792 ..

Hock/für,rl . Markgrass . Bad . Oberarm Röieln .
Herr Rulty , Uhrmacher «Wer

berichtet hicmit die Liebhaber von schönen Kunstuhren,
kaff rerschiedne dergleichen bcy ihm zu sehen , die w
Figuren , so nach der Naiur von den besten Meistern
verfertigt sind , in Natnralienkablnctcn und Kunsikam-
mern verdienen aufbewahrt zu werden , von ihm ge¬
feit worden . Unter andern befindet sich auch eine von
seiner eignen Erfindung , die einzig in ihrer Art ist.
Das ganze Werk davon , ft> das Uhrwerk ketrift , ist
mit einer Rahme umgeben und hat die Gestalt eines
schonen Tafel , die nicht allein in Sälen verdient auf
gehangen zu werden , sondern auch geschickt ist , die
Stelle der schönsten Supporten zu vmrctcn . Der Zei¬
ger davon , anstatt daß er bisher in einer krummen
Linie , umgedrcht

'wurde , ruckt izt auf einer gradesi
Linie , wie auf einer starken Richtschnur , fort . Man
wiederholt , dieses Meisterstück ist einzig m seiner Art
und Kunstverständige werden gewiß daran Vergnüge «
finden. Was den erfinderischen Geist des Hrn . Rüt -
ry noch mehr beweißm ist , daß er sowohl für die
Richtigkeit der Bewegung als für die Stärke und
Dauerhaftigkeit des gau -.cn Werks gut sich ! . Stauds -
personen zahlen nach Belieben , jede andre Personaber - zc> Sols .

Elke Es ist lene ganz neue Operette ,in zwey Auszügen , phädon und Naide ober herredende Baum , von I . G . Jacob, , rveHhe von Io ,
meltt und Richters Schüler , dem , auch in der Mu -
sick - Composinon , so beliebt , als rühmlichst bekannten .
Dilettamen , Hrn . Baron von Böcklin von Böcklinsau , ,
zu R .u ?i , nebst zwey grosen Ouvertüren , nun ganzin Mustek gesetzt und erst kürzlich , als Overa - Comen ,
zu Frcyburg im Breisgau , unter allgemeinem Ver¬
fall , auf dem Stadt - Theater aufgcführt worden , so¬
wohl vollstimmig aus der Partitur geschrieben,- gleich¬wie auch im Klavier - Auszug , ebenfalls gut copirt ,
beym Kaufmann Herrn Müller irr Euenheim , zu
haben . Erstere Abschrift kostet vier Loujsd 'ors , der
Klavicrauszug nur achtzehn Gulden rheinisch. Gelder
und Briefe bittet man -Franco einjusenden .
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